
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Senioren-Förderverein
SCHLESWIG Zu einem gemeinsamen
Nachmittagmit Kaffee und Kuchen lädt
der Senioren-Förderverein an diesem
Donnerstag um15Uhr in dasHotel „Al-
ter Kreisbahnhof“ ein. Anschließend
findet ein Bingo-Spielen statt. Anmel-
dungen bei Christa Jochims, Telefon
04621/488378. Seit kurzem hat der Ver-
ein auch eine Internetseite: www.senio-
renfoerderverein.de.

Pilgern durch Norwegen
SCHLESWIG Über Pilgerreisen nach
Rom und nach Santiago de Compostela
hat der dänische Autor Jørgen Johansen
schon Bücher geschrieben. Jetzt hat er
sich mit dem skandinavischen Pilger-
weg nach Nodaros zum Grab des Heili-
gen Olaf in Nidaros in Norwegen be-
schäftigt. Sein neues Buch, das denTitel
„Veje tilNidaros“ trägt, stellt er amDon-
nerstag um 19 Uhr in den Räumen der
Slesvig Bibliotek in der Bismarckstraße
18a vor. Der Eintritt kostet sechs Euro,
die Veranstaltung finden in dänischer
Sprache statt.

Bibel und Literatur
SCHLESWIG Anlässlich des 470. Todes-
tages des Reformators Martin Luther
(1483 bis 1546) lädt das Bibelzentrum
im St. Johanniskloster am Donnerstag
ein zu einem Vortrag unter dem Titel:
„Mensch Martin. Der Reformator zwi-
schen Lebensfreude und Depression –
Reformationsgedenken ohne Mythos
und Heiligenkult“. Den Vortrag hält
Pastor i. R. Dieter Andresen. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet fünf Euro. Eswird um telefo-
nische Anmeldung unter Tel. 04621/
25853 gebeten.

Betreuer-Treff
SCHLESWIG Der Betreuungsverein lädt
am Donnerstag von 19.30 bis 21 Uhr
wieder zumBetreuertreff in die Luther-
straße 2 ein. Der Betreuer-Treff bietet
die Möglichkeit zum freien Gespräch in
einer Gruppe Gleichgesinnter. Auch
sind konkrete Fallbesprechungen mög-
lich. Die Teilnehmer sind dabei selbst-
verständlich zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet.

„Wir haben gerade Freiluft-
Biologieunterricht gemacht“,
sagtemeineNachbarin,alssie
neulich mit ihrem Lütten vom
Spaziergang über die
Schlossinsel zurückkam. Da-

mitmeinte sie nicht nur, dassdiebeidenda-
bei viele Vögel beobachten konnten. Auch
die Skulpturen, die rund ums Schloss ste-
hen, weckten das Interesse des Jungen.
Denn darunter gibt es nicht nur Totenköpfe
undPferde zu bestaunen, sondern auch ei-
ne ganze Reihe von Nackten. Da hatte Ma-
maeinigeszuerklären,wasdiemenschliche
Anatomie betrifft. Eure Renate
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SCHLESWIG Wer gestern Mittag einen
Parkplatz auf der Schlossinsel suchte,
brauchteGeduld.Dennmehrals400Gäs-
tewolltendabeisein,alsKulturministerin
Anke Spoorendonk (Foto Mitte) die
Ausstellung „Beste Freunde“ in derGott-
orfer Reithalle feierlich eröffnete. Rund
1000KunstobjektehatderFreundeskreis
Schloss Gottorf seit seiner Gründung im
Jahr 1949 erworbenunddemLandesmu-
seum als Dauerleihgabe übergeben. Ein
Bruchteil davon wird nun in der Sonder-
ausstellung, die bis zum 5. Juni zu sehen
seinwird,präsentiert.AlleinindenJahren
2011bis2015habederVerein,deraktuell
rund 3500 Mitglieder zählt, mehr als
750000 Euro für die Förderung der Mu-
seumsarbeit beigesteuert, erklärte des-
senVorsitzendeGabrieleWachholtz.Mi-
nisterin Spoorendonk sprach auch des-
halb von einem „beispielhaften bürgerli-
chen Engagement“. wimW
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Veranstalter Daniel Spinler verspricht für das Baltic Open Air im August einige Neuerungen / Kein Aufreger wie im Vorjahr mit „Frei.Wild“

SCHLESWIG VieleRock-Fans sind verär-
gert und verunsichert. Der Wirbel um
das im vergangenen Jahr ausgefallene
Wallsbüll Open Air und nicht zurücker-
statteteEintrittskarten(wirberichteten)
lässt auch Daniel Spinler nicht kalt. „Ich
weiß, dass viele Leute geknickt sind. Die
Rock-Kultur leidet unter solchen Absa-
gen“, sagt derMann, der das BalticOpen
Air (BOA) in Schleswig etabliert hat. Als
Musikfan bedaure er es, dass es immer
weniger Festivals im Norden gibt. Fürs
BOAhingegenversprichtSpinlereiniges.
„Nächstes Jahr wird es noch größer. Wir
arbeiten an vielen Plänen“, erklärt der
Eventmanager aus Fleckeby.

Und auch für die diesjährige sechste
Auflage des Baltic Open Air am 26. und
27. August hat er einige Neuerungen pa-
rat. „Wir haben erstmals eine dritte Büh-
ne. Dort werden zwölf regionale Bands
die Möglichkeit bekommen, vor einem
großen Publikum zu spielen“, kündigt
Spinler an. Die Namen der Gruppen sol-
len in den nächsten Tagen bekanntgege-
ben werden. Ebenfalls dabei sein wird
der Sieger des „Band-Contest“, zu dem
es lautSpinlermehrals100Bewerberaus

ganz Deutschland und sogar dem Aus-
land gab. Sechs Bands kamen in die End-
auswahl und spielen am 18. März in der
Diskothek „Ela-Ela“ um einen freien
Platz beim BOA.
DieTop-ActsderVeranstaltung stehen

schon seit längerem fest. Unter anderen
werden „Airbourne“, „Within Temptati-
on“ und Altrockerin Suzi Quatro den
Fans auf der Freiheit einheizen. Aufreger
wie 2015 die umstrittenen Südtiroler
Deutschrocker von „Frei.Wild“ oder
„Böhse Onkelz“-Sänger Ke-
vin Russell fehlen diesmal im
Line-Up.Dieteilweiseheftige
Diskussion im vergangenen
JahrhabeihnvieleNervenge-
kostet, sagt Spinler. „Doch
Fakt ist: Eswar eine geileVer-
anstaltung. Die ganze Aufre-
gung imVorfeldwarQuatsch.
Wir haben nichts Verkehrtes
getan.“Und:„Sollte sich inei-
nigen Jahren wieder die
Chance ergeben, ‚Frei.Wild‘
zu bekommen, würde ich auf
jeden Fall zugreifen.“ Doch
klar sei auch, dass er Bands,
die auf dem Index stehen,
nicht verpflichten würde.
„Frei.Wild“ steht wegen ver-
meintlich nationalistischer
Liedtexte in der Kritik.
AberdieDeutschrockerha-

ben eine riesige Fangemein-
de. Nicht zuletzt wegen
„Frei.Wild“ war das Baltic
OpenAir 2015 für denVeran-
stalter ein großer Erfolg. An
beiden Festivaltagen zusam-
men habe man 17000 Besu-
cher gezählt, so Spinler. Mit
so vielen Musikfans sei im
kommenden Sommer wohl
nicht zu rechen. „Aber der
Vorverkauf läuft schon sehr
gut.“
FürdieenttäuschtenWalls-

büll-Fans hat Spinler derweil
ein besonderes Angebot pa-
rat.Wer seinGeld noch nicht
zurückerstattet bekommen
hat, kann seine Karte bei sei-
ner Eventagentur einschi-
cken und erhält 50 Prozent
Preisnachlass auf ein Ticket
fürs Baltic Open Air. Auch
entfalle die Vorverkaufsge-
bühr (Eine Info-Nummer

Am letzten August-Wochenende ist es
wieder soweit: Veranstalter Daniel Spinler
mit dem Plakat fürs 6. Baltic Open Air. AC
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„SolltesichineinigenJahrenwieder
die Chance ergeben, ‚Frei.Wild‘
zu bekommen, würde ich
auf jeden Fall zugreifen.“

Daniel Spinler
Veranstalter des Baltic Open Air

gibt es auf der Homepage www.baltic-
open-air.de). Die gleiche Aktion hatte
Spinler schon im vergangenen Jahr ge-
startet, dochdamals sei das von ihmaus-
gelobte Sonderkontingent wenig be-
kannt gewesen – die Resonanz blieb be-
scheiden. „Wir tun das nicht für Walls-
büll und auch nicht, weil wir die letzten
Karten loswerden müssen“, versichert
Spinler. „Mir geht es wirklich nur umdie
leidtragenden Besucher – und um die
Rock-Kultur.“ Alf Clasen
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DIESE BANDS KOMMEN IM AUGUST

Für das BalticOpen Air am 26. und 27. Au-
gust sindSuziQuatro, die holländischeMe-
tal-Band„Within Temptation“ sowiedie aus-
tralischenHardrocker von„Airbourne“ die
Zugpferde. Ebenfalls dabei sind: „Barock“,
„Russkaja“, „Dirkschneider“, „Korpiklaani“,
„JBO“, „Hämatom“, „Torfrock“, „Kärbholz“,
„TitoandTarantula“,„TearsforBeers“,„UFO“,
„Hardbone“, „Kneipenterroristen“, „Drunken
Swallows“, AbiWallenstein.

Hier zu Hause

Renate

Inhal t
„Beste Freunde“ –
über 400 Gäste
feiern den Auftakt

In Schleswig lebt die Rock-Kultur
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.vrbank-fl-sl.de

Clever kombiniert: Zins und Chance.

Nutzen Sie die Sicherheit einer
Bankanlage und die Ertragschance
von Fonds.

Clever kombinieren und absahnen!

VR-S������n�

* Fondsanteile können jederzeit zum aktuellen Kurs verkauft werden. Mindestanlagebetrag 10.000 EUR. Der Höchstzinssatz von 3,5 % p.a. gilt bei einer Festgeldlaufzeit
von sechs Monaten. Ausführliche produktspezifische Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken erhalten Sie von unseren Kundenberatern in einem per-
sönlichen Gespräch. Die Inhalte dieser Anzeige stellen keine Handlungsempfehlung dar, sie ersetzen weder die individuelle Anlageberatung durch die Bank noch die
individuelle qualifizierte Steuerberatung. Diese Anzeige wurde mit Sorgfalt entworfen und hergestellt, dennoch übernimmt die VR Bank Flensburg-Schleswig eG
keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit.
Stand Januar 2016

Bis zu3,5%
p.a.*Zinsen auf

das Festgeld!
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